
Erscheint während der Badezeit wöchentlich zweimal, Anfang und Ende der Saison nur einmal. — Bezugspreis: 1 Mk. 50 Pfg. 
Durch die Post bezogen 1 Mk. 50 Pfg., ausschliesslich Bestellgeld. — Einzelne Nummern sind bei den Herren: Fritz Henning, 
P. Altmanns, Johs. Jürjens, Herm. Hinrichs, G. Schmidt Nachf., G. P. Schmidt, Frau H. Neukirchen Wwe. (Kurhaus-Bazar) zu haben. 

Preis der Einzel-Nummer 15 Pfg. Anzeigen die Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.
Geschäftsstellen: G. Schmidt Nachf. in Juist und Diedr. Soltau’s Buchdruckerei in Norden.

Nr. 4. Juist, den 3. Juli 1914. 20. Jahrg.
Die geehrten Fremden werden um gefl. recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht, da nur dadurch die Herstellung 

einer richtigen Liste möglich gemacht wird.

Amtliche Liste der angekoinmenen Badegäste und Fremden.
(Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.)

Angemeldet bis zum 38. Juni.

Name, Stand und Wohnort Wohnung

Aghte, Hugo, Maschinist Gerthe b. Bochum Hotel Deutsch. Haus
Behrend, Frau Präsident, mit Tochter Berlin Villa Baumann
Berendes, Heinrich, Kaplan Dortmund Pax-Heim
Besser, G., Kaufmann Wilhelmshaven Hotel Deutsch. Haus
Bolte', Frau Rosa Peking Haus Gertrude
Both, Frau Charl., mit Kind
Böhme, Kurt, Bezirks-Schornsteinfegermeister, mit Frau

Weimar Fritz Arends

und Söhnchen Löhne i. W. Peters’ Logierhaus
Braess, Pastor, mit 2 Kindern Bispingen Th. Mammenga
Brand, Carl, Metteur Eissen Haus Gutenberg
Brandau, Max, Regierungsrat Aurich Hotel Rose
Cordes, M. Hannover Frl. Gatena
David, Franz, Setzer Düsseldorf Haus Gutenberg
Eckhardt, Frau H., mit 2 Kindern und Schwester Frankfurt a. M. G. P. Schmidt
Eicker Essen-Ruhr Villa Johanne
Eicker, Hermann, Schüler Essen-Ruhr
Erhardt, Franz A., Kaufmann, mit Frau und Kind Frankfurt a. M. Hotel Fresena
Fenslein, Georg, Fabrikdirektor, mit Frau und Sohn Berlin Hotel Rose
Fiegener, Frau Herm. Fernsdorf (Kr. Siegen) Alb. G. Janssen
Firnhaber, Oberleutnant, mit Familie Erfurt Strandhotel Kurhaus
Förster, Heinrich, Pfarrer Köln-Mülheim Pax-Heim
Gensler, Aug., Kaufmann Hünfeld Hotel Rose

Cacao, ChOGOladß U3PI1Q7 anerkannte 
= Gonfltürßn = H(lulw£i Qualitätsmarke



Name, Stand und Wohnort Wohnung

Grahl, Dr. med. Otto, Nervenarzt, mit Frau
Grobe, August, Kaufmann
Grussendorff, Frau Eisbet, mit Kind
Hahne, Felix, Pastor
Hahne, Martha, Privatiere
Hartmann, H., Gend.- Wachtmeister
Hartung, Heinrich, Kaufmann
Hartung, Heinr., Schüler
Hassebrank, Otto, Forstmeister, mit Frau u. 2 Kindern
Heicke, Frl. Käte
Hemesaat, V., Maurermeister, mit Frau
Hemmelding, Johann, Expedient
Henrichsen, Frau Emmy, mit Tochter
Hoffsümmer, Mathilde
Horn, Otto, Pfarrer
Huppertz, Frau, mit Kind
Hüdig, Hans, Kaufmann, mit Frau
Imme, Albert, Mag.-Obersekretär, mit Frau und Kind
Janssen, Bonno, Kaufmann, mit Frau
Jung, Karli, Registrator
Kattwinkel, Dr., Augenarzt
Kayser, Sophie, Diakonissin
Koch, Frau Wwe. Fritz, mit Tochter H. Koch
Kreitz, Otto, Fabrikant, mit Frau und Tochter
Kuhlmann, Fritz, Kaufmann
Kuhn, Franz, Setzer
Kühl, Wilhelm, Betriebs-Ingenieur
Lippling, Frl. Ch.
Madtstedt, Frau, mit Söhnchen
Manke, Richard, Postassistent
Manns, Heinr., Drucker
Marby, Ernst, Photograph
Martens, Kaufmann
Mattheus, Dr. med. Fritz, Arzt, mit Frau, 3 Kindern 

und Köchin
Mayers, Joseph, Setzer
Melz, Johannes, Kaplan
Melzer, K., Königl. Standesbeamter
Misling, Franz, Regierungs- und Baurat
Mommsen, Frau Dr. med. Clara, mit Söhnchen und 

Kinderfräulein
Nothmann, Frl. Margarethe
von Oertzen, Joachim, Schüler
von Ohain, Wolf Pabst, Oberleutnant, mit Frau, zwei 

Kindern und Bed.
Öhlschläger, Herm., mit Frau
Ohlyschläger, Maschinenmeister, mit Frau
Oldekoven, Albert, Rentner
Öljeklaus, Bernhardine, Diakonissin
Parr, Otto
Pistor, Frau Kammergerichtsrat, mit 3 Kindern 

und Mädchen
Pohü, Frl. Marie
Privat, Mariechen und Lotte, mit Kinderfräulein
Reddert, Cläre
Redslob, Fähnrich

Hedemünden a. d. Werra 
Eichenbarleben 
Gifhorn
Leipzig-A.-Cr.
Leipzig-Anger •
Ebstorf (Hann.) 
Hannover 
Hannover 
Braunschweig 
Goslar 
Osnabrück 
Düsseldorf 
Hannover
Düren (Rheinland) 
Merzwiese 
Mehlem a. Rh.
Barmen 
Hannover 
Norden 
Darmstadt 
Köln 
Köln 
Elberfeld 
Ronsdorf b. Elberfeld 
Düsseldorf
Düsseldorf 
Berlin-Tegel
Lippborg (Westf.) 
Bremen
Oldenburg 1. Gr.
Essen
Berlin-Schöneberg 
Wilhelmshaven

Görlitz
Düsseldorf
Namslau (Schlesien) 
Dresden
Aurich

Charlottenburg 
Dresden
Frankfurt a. 0.

Dessau
Duisburg .
Duisburg
Mehlem a. Rh.
Köln
Barmen

Wesbend
Barmen
Friedrichsdorf i. T.
Bremen 
Marburg

Strandhotel Kurhaus 
Martin Kleen 
Villa Baumann 
Villa Postale

Hotel Deutsch. Haus 
Claassen’s Hotel 
Frl. Günther 
Villa Riedel 
Th. Mammenga 
Villa Charlotte 
Haus Gutenberg 
Hotel Fresena

Villa Riedel 
Fr. Arends 
Hotel Fresena 
Johs. Janssen 
Villa Baumann 
Claassen’s Hotel 
Strandhotel Kurhaus 
Joh. Siefkens 
Hotel Fresena 
H. Doyen, Loog 
Villa Riedel 
Haus Gutenberg 
Villa Baumann 
Fr. Arends
Peters’ Logierhaus 
Villa Postale 
Haus Gutenberg 
Haus Eltine
Hotel Deutsch. Haus

Haus Ufen 
Haus Gutenberg 
Pax-Heim
Hotel Fresena 
Hotel Rose

Kinderheim Litzmann 
Frl. Günther

Villa Seelust 
Claassen’s Hotel 
Villa Baumann 
Fritz Arends 
Joh. Siefkens
Villa Hook

Wwe. Hoff 
Peters’ Logierhaus 
Villa Johanne 
Haus Gertrude 
Strandhotel Kurhaus

195 Personen.
1024 Personen.

Name, Stand und Wohnort Wohnung

Rehout, Walter, mit Frau und Kind Breslau Strandhotel Kurhaus
Renneberger, Wilh., Kaufmann, mit Frau Elberfeld Hotel Fresena
Römer, August, Setzer Düsseldorf Haus Gutenberg
Russell, Felix, Kaufmann Emden Strandhotel Kurhaus
Sank, Frau Lissy, mit Tochter Essen (Ruhr) Villa Baumann
Suhlender, Frau H., mit 4 Kindern und Mädchen Erfurt Villa Seestern
Seedorf, Frau Emma Dortmund Hotel Rose
Soliitair, Gustav, Setzer Düsseldorf Haus Gutenberg
Sucrow, Frau Geestemünde Villa Seelust
Schelp, A., mit Frau Bremen Strandhotel Kurhaus
Schilling, Frau R., mit Tochter Berlin-Lichterfelde Jak. Claaßen Wwe.
Schmidt, Fritz, Fabrikant, mit Familie und Bed. Düsseldorf Strandhotel Kurhaus
Schmitz, Frl. Hedwig Cleve (Rheinland) Hotel Rose
von "Schoenebeck, Carl Johann Berlin-Lichterfelde Hotel Fresena
Schreiber, Frau Sanitätsrat Marg. Quedlinburg Hotel Friesenhof
Schultz, Frl. Berlin Frl. Gatena
Schweitzer, Rudolf, Kommorantpriester Regensburg (Bayern) Pax-Heim
Nithack-Stahn, W., mit Frau und 3 Kindern Berlin Jak. Claaßen Wwe.
Stieren, Wilhelm, Dechant Fredeburg Pax-Heim
Strier, Otto, Setzer Düsseldorf Haus Gutenberg
Spemann, Dr. A., Verlagsbuchhändler, mit Frau Stuttgart Strandhotel Kurhaus
Sporleder, Karl, Kaufmann Leipzig Hotel Pabst
$extor, Rudolf, Kaufmann, mit Frau und 3 Kindern Freudenberg (Kr. Siegen) Alb. G. Janssen
Tiemann, Karl Werner Bremen Villa Hook
von Unger, Geschwister, mit Pflegerin Jarotschin S. Freese
Unger, Gustav, Metteur Essen Haus Gutenberg
Wagner, Joseph, Setzer Düsseldorf
Wassmuth, Alfr., Ingenieur Bielefeld Villa Charlotte
Wallmeyer, Johannes, Pfarrvikar Lippstadt Pax-Heim
Watts, Miss Alice Frankfurt a. M. Strandhotel Kurhaus
Weissermel;, Franz, Regierungsrat, mit Frau und

3 Kindern Konitz (W.-Pr.) Alb. G. Janssen
Wenzel, Wilh., Fabrikant, mit Frau Cannstatt Strandhotel Kurhaus
Wortmann, Heinrich, Kaufmann Gerthe b. Bochum Hotel Deutsch. Haus
Zorn, Emil, Hotelier Wiesbaden Strandhotel Kurhaus

Zusammen 
mit den Früheren

<88$^

PiXAVON

Die überaus
wohltuende "Wirkung 

der Pixavon-Haarwäsche ist wohl jetzt allgemein bekannt, 
besonders der ausserordentlich günstige Einfluss auf den 
Haarwuchs. Die Leichtigkeit, mit der Pixavon Schuppen und 
Schmutz von der Kopfhaut löst, der prachtvolle Schaum, der 
sich ganz leicht von den Haaren herunterspülen lässt, und sein 
so sympathischer Geruch erleichtern den Gebrauch des Prä­
parates ungemein. Seine grossartige Wirkung ist, dass es durch 
seinen Teergehalt dem parasitären Haarausfall entgegenwirkt.

Eine Flasche (zwei Mark) reicht bei wöchentlichem Ge­
brauch monatelang aus. Zu haben in allen Apotheken, 
Drogenhandlungen und Parfümerien. Alle besseren Friseur-
geschälte führen Pixavon-Haarwaschungen aus. [4

Gefunden: 1 Damen-Regenschirm, 
1 Stock.

Verloren: 1 Regenmantel aus dunklem Lodenstoff. 
Der Gemeindevorstand.

Gottesdienst in der lutherischen Kirche auf Juist 
am Sonntag vormittag 10 Uhr. 
Kinderlehre nachmittags 2 Uhr.

Gottesdienstorduung der katholischen Kirche auf Juist.
Heilige Messen: An Sonntagen und Feiertagen ö1/^, 7, 

7^2 und 10 Uhr. An Werktagen von 6 Uhr an.
Andachten: Donnerstag und Sonntag abends 7 Uhr.
Beichtgelegenheit: Sonnabend 4 Uhr und 6 Uhr.



Polizeiverordnung für den Gemeindebezirk Juist,
betreffend:

Die Ordnung auf den Kuranlagen am Nord­
seestrande und beim Baden.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Ver­
ordnung vom 20. September 1867 (Ges.-S. S. 1529) 
und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über die allge­
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird für 
die Insel-Gemeinde Juist mit Genehmigung des 
Kölnglichen Regierungspräsidenten in Aurich und nach 
Anhörung des Gemeindevorstandes in Juist folgende 
Polizeiverordnung erlassen:

§ 1.
. Die für Damen, für Herren und für Familien be­

stimmten 3 Badeplätze sind abgesperrt und durch 
Tafeln, die das betreffende Bad kenntlich machen, be­
zeichnet. Der zwischen diesen Badeplätzen liegende 
sogenannte neutrale Strand ist der Benutzung zur Auf­
stellung von Strandzelten nach den durch den Bade­
kommissar im Interesse der Ordnung zu erlassenden 
und bekannt zu machenden Bedingungen freigegeben.

Innerhalb der für die einzelnen Bäder bestimmten 
Strandstrecken dürfen Strandzelte nicht aufgestellt 
werden, auch darf hier nicht gegraben werden.

§ 2.
. Es darf nur während der Zeit von 3 Stunden vor 

bis 2 Stunden nach dem höchsten Wasserstande ge­
badet werden. Die hieraus sich ergebende Badezeit 
ist durch Badestundenpläne sowie durch Aufhissen von 
Fahnen auf den betreffenden Bädern bekannt gemacht.

Solange die Fahnen aufgezogen sind, dürfen Herren 
und Knaben, die das 8. Lebensjahr zurückgelegt haben, 
das abgegrenzte Damenbad, Damen und Mädchen über 
8 Jahre das abgegrenzte Herrenbad nicht betreten. 
Das Betreten des Familienbades ist während der Bade­
zeit nur Inhabern von Badekarten für dieses Bad ge­
stattet.

„ Das Baden ausserhalb der abgegrenzten 
Bäder ist am ganzen Jnister Nordseestrande 
verboten.

§ 3.
Am Herren- und Damenbadestrande ist das Baden 

ohne Badehosen verboten. Die Badehosen müssen die 
Hüften und mindestens das obere Drittel der Ober­
schenkel bedecken und von undurchsichtigem Stoffe 
her gestellt sein. Am Familienbadestrande müssen von 
allen Badenden Badeanzüge von undurchsichtigem Stoff 
angelegt werden, die den Rumpf vom Knie bis mm 
Halse umschliessen.

§ 4.
Das Photographieren des in den abgegrenzten Bä­

dern befindlichen Badepublikums ist verboten.
Hunde dürfen am Badestrande und auf der ganzen 

Strecke, auf der Zelte aufgestellt sind, nur angelernt 
geführt, in die Bäder überhaupt nicht mitgeführt wer­
den. Ein Hinwerfen von Glas- und Topfscherben ist 
am Strande mit Rücksicht auf die Gefährdung der 
Badenden und der Kurgäste streng untersagt.

§ 5.
Zur Benutzung der Bäder sind vorher Karten zu 

losen, die in den Kaufläden im Orte zu haben sind. 
Badekarten für das Familienbad werden nur an solche 
Badegaste abgegeben, die sich auf Grund ihrer Kurtax­
karte als Verheiratete und deren Kinder ausweisen.

Die gelösten Karten sind beim Betreten der ein­
zelnen Bäder dem Kartenabnehmer bezw. der Karten­
abnehmerin vorzuzeigen, von diesen zu entwerten und 
mit einer Nummer zu bezeichnen, durch die die Reihen­
folge in der Benutzung der frei werdenden Badezellen 
bezeichnet wird. Wird beim Ausrufen der betreffenden 
Nummer von dem Karteninhaber der Anspruch auf 
die frei gewordene Badezelle nicht geltend gemacht, 
so wird die nächst höhere Nummer aufgerufen. Für 
die überschlagene Nummer wird alsdann vom Karten­
abnehmer beim Vorzeigen des betreffenden Karten­
abschnittes eine neue, gerade in der Reihe befindliche 
Nummer eingetragen. Dem Badepersonal ist .streng 
verboten, ohne Abnahme von Badekarten baden zu 
lassen oder Geld dafür in Empfang zu nehmen.

§ 6.
Heber die im Wasser durch Tonnen nnd 

Marken kenntlich gemachten Grenzen darf 
nicht hinausgegangen werden. Den von 
den SicherheitsWärtern etwa abgegebenen 
Warnnngssignalen ist unbedingt und sofort 
Folge zu leisten.

§ 7.
Die Badenden haben den Anordnungen des Bade­

Kommissars und der Badedienerschaft unweigerlich 
^olge zu leisten, widrigenfalls sie, abgesehen von der 
Bestrafung, vom Weiterbaden ausgeschlossen werden.

. Die Benutzung des Familienbades kann ausserdem 
seitens der Badeverwaltung ohne Angabe der Gründe 
solchen Personen verboten werden, die der Bestim­
mung des § 5 Abs. 1 entgegen in den Besitz von Fa­
milienbadekarten gelangt sind oder gegen den Anstand 
verstossen.

§ 8.
Die mit Schwimmgürteln und Rettungsleinen aus­

gerüsteten Sicherheitswärter sind verpflichtet, auf 
die Badenden Obacht zu geben und diejenigen, welche 
sich zu weit in das Meer hinein wagen, mit dem Nebel- 
lorn zu warnen. In jedem der 3 Bäder sind 3 Ret- 
;ungsleinen und Rettungsringe zum augenblicklichen 
Gebrauch bereit zu halten.

§ 9. ' N
Die Aufsicht am sogenannten neutralen Strande 

führt ein Strandwärter. Den Anordnungen desselben 
sowie den Anordnungen und Bestimmungen des Bade­
kommissars, der über den ganzen Betrieb am Strande 
die Oberleitung führt, ist Folge zu leisten.

'§ 10.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 

werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk. bestraft, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismässige 
Haft tritt.

§ 11.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem 1. Juni 

1910 in Kraft. Gleichzeitig verliert die Polizei-Ver­
ordnung vom 15. Mai 1900 und deren Nachtrag vom 
24. August 1904 ihre Wirksamkeit.

Norden, den 14. Mai 1910.

Der Landrat.
Bayer.

Nachweise.
Badekommissar: Major a. D. Droste. 

Sprechstunden: 10—11 Uhr vormittags, 
oder wenn in dieser Stunde Badezeit ist, 
von 4—5 Uhr nachm. im Dienstzimmer 
des Rathauses.

Mitglieder der Badekommission: 
Joh. Abheiden, U. G. Wilken, de Vries, 
Fritz Henning, Albertus Janssen, 
Schmeertmann, J. Hook, Beigeordneter.

Lesehalle (Strandstrasse): Geöffnet vor­
mittags von 9—1 Uhr, nachmittags von 
2 Vs—7 Uhr.

Apotheke: (Filial-Apotheke von Apotheker 
Meyer in Norden) ist während des 
ganzen Tages, auch an Sonn- und Feier­
tagen von 7 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
geöffnet. Ausserhalb der Dienststunden 
wird der Aufenthalt des Apothekers durch 
Aushängeschild bekannt gegeben.

Apotheker Ebert.
Personal im Warm-Badehause: Bademeister 
. Christian Rickleffs; Bademeisterin Frau 

Rickleffs. Badezeit: 7 Uhr morgens bis 
1 Uhr nachmittags und von 4 bis 7 Uhr 
nachmittags; an Sonntagen nur von 7 Uhr 
bis 10 Uhr vormittags.

Personal am Damenstrande: Johanna 
Schiffer, Frau J. Dirks und Frau 
Fischer, Badewärterinnen. Jürg. Wäcken, 
Kartenabnehmer. Johannes Janssen, 

JsSicherheitswärter und J. Geyken.
Personal am Herrenstrande: R. Cramer, 

Joh. Heiken, Hinr. Eilts, Badewärter. 
H. Arends, Kartenabnehmer. Carl Onnen, 
Sicherheitswärter.

Personal am Familienstrande: Frau Rass 
und Frau Wäcken, Badewärterinnen. Joh. 
Schmidt, B. Wäcken, Badewärter. R. 
Temme, Kartenabnehmer. Adolf Breeden, 
Sicherheitswärter.

Strandwärter: J. Geyken, A. Breeden.
Verkaufsstellen von Badekarten: P. Alt­

manns Wwe., F. Henning, Frau Neukirchen, 
Jürjens, G. Schmidt Nachf.

K. Inselvogt: J. Hook.
Personen- und Gepäckbeförderung: R. 

Bohne, Stations-Vorsteher, Fritz Arends, 
Hülfsexpedient; Bahnmeister A. J. Visser, 
B. Baumann, Lokomotivführer; Dienst­
leute M. Kleen, Harm Eilts, H. Bleyer, 
Joh. Fischer, Karl Backer.

. Kurtaxe
bei einem Aufenthalt von länger als 3 Tagen: 

für eine Person 7 Mk.,
V für eine Familie von 2 Personen 10 Mk., 

für eine Familie von 3 Personen 12 Mk., 
für eine Familie von 4 Personen 13 Mk., 
für eine Familie von mehr als 4 Per­

sonen 14 Mk.
Gebühren für das Badepersonal.

I. Am Strande:
A. für das Trocknen und Aufbewahren der 

eigenen Wäsche wöchentlich bis 76 Pfg. 
Kinder bis 40 Pfg.

B. für das Leihen der Wäsche für ein Bad:
a. für eine Badehose 10 Pfg.,
b. für ein Laken 20 Pfg.,
c. für Badehose und Laken zusammen 

26 Pfg.
d. Badeanzug am Familienstrand 25 

Pfg. Badeanzug und Laken zu­
sammen 45 Pfg. .

e. für eine Damen-Bademütze 10 Pfg.

Für ein Warmwasserbad für Kinder unter 
12 Jahren 0,76 Mk.

2. Am Strande: 
Für ein Bad für Erwachsene 0,60 Mk. 
Für ein Bad für Kinder unter 12 Jahren 

0,30 Mk.
Badeverwaltung.

Schmeertmann’s 
Konditorei und Cafe 

(Ostdorf) 
Ecke Wilhelmstr. und Herren-Strandstrasse. 

Spezialität: Mandel-Brot, 
Ostfriesischer Honigkuchen, 

Apfelkuchen. [2, 
Kaufhaus 

Fritz Henning,
Badeanzüge. [32

Badewäsche.
Strandschuhe.

Empfehle
frische Rosen sowie

Schnittblumen t38
in grosser Auswahl aus eigenen Anlagen zu 
soliden Preisen.
Geschmackvolle Blumenarrangements.
IST* Obst und Südfrüchte. **W

Carl Fischer.
Hauptgeschäft: Friesenstrasse 51.
:: Filiale: vis-ä-vis Hotel Itzen. ::

Sommersprossen,
Sonnenbrand, gelbe Flecke usw.

beseitigt unter Garantie

Axela-Creme ^““Ä
Axela-Seife
4°J J. Gadebusch,
Posen 0. I. (Abt. A. C.) Neuestr. 7/8.

Geschw. Wilkens,
:: Putz- und Modewaren ::

Friesenstrasse 51. [37
Neuheiten in Strandhauben und Strand­
schieiern. Sporthüte und Südwester.

Strand-Hotel Kurhaus Juist.
....... Hotel und Restaurant ersten Ranges.

Diner von 121/2-21/2 Uhr, Souper von 6^-S Uhr
in jeder Preislage, für Kurgäste, welche Privatwohnung haben. Kinder nach Vereinbarung.

Die Lese-, Musik- und Kinder-Spiel-Säle
stehen den Tisch-Abonnenten des Kurhauses zur gefl. Verfügung. [12

:: Gemütliches Wein- nnd Bier-Restaurant::
:: :: auf den schönen Terrassen des Kurhauses :: :: 
mit herrlichster Aussicht auf das Meer und den Strand.

Pilsner Urquell, Würzburger Hofbräu u. Lager-Bier vom Fass.
Sorgsamste Küche. ....................... Weine erster Firmen.

täglich frische Torten und KuchenS B :— — aus eigener Konditorei.-----------
Alleiniger Ausschank von „Würzburger Hofbräu“ und „Fürstenberg Bräu“.

II. Im Warmbadehause:
a. für ein Badetuch 10 Pfg., 
b. für ein Handtuch 5 Pfg.

Bäder.
1. Im Badehause:

Für ein Warmwasserbad für Erwachsene 
1,50 Mk.

j Hotel Deutsches Haus.:
4 Geräumiger Speisesaal. 4
4 Zugfreie Veranden, wo nur an einzelnen Tischen serviert wird. 4 
♦ 16 grosse, luftige Zimmer mit besten Betten. Abgeschlossene Familienwohnungen. } 
♦ Weine erster Firmen. Cafe. ♦
Y Täglich frischer Anstich: [15 *
4 Dortmunder Aktien-Bier. Doornkaat-Bräu Norden. Kulmbacher Reichelbräu. 4
4 Vorzügliche Küche. Elektrische Beleuchtung. Mässige Preise. ♦
4 Fernsprecher Nr. 10. Wasserleitung. 4
*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦



Hotel Rose ä^ 
■■■^^■■■™■E^H■■■■a^■■■■aHK■■■■■■HI■^■■■■■■^^■■■■■M■■HaHfflHKHHeaUES■Rffl■

PA IfniflnnQ Inict zw’schen der evangel. und der kathol. Kirche, 
■ Äiuildllllo Ulilul, in unmittelbarer Nähe des Warmbadehanses.

^ Delikatessen, Wein, Kolonialwaren, Drogerie. -
Verkauf von Flaschenbier u. alkoholfreien Getränken.

PV* Feinste frische Süssrahm-Taffeibutter. “^9
ffff. Aufschnitt in stets frischer Ware und reichhaltiger Auswahl.
Prima Marmeladen und Bienenhonig. Kakes und Konfitüren. 

Zigarren und Zigaretten.
Grösste Auswahl in Delfter Porzellan und Kunstvasen etc. mit Malerei.

Haushaltungs-Gegenstände in Emaille und Porzellan. Bambusstäbe, Kinderspaten, Eimer 
und garantiert unkenterbare Segelschiffe.

Ct^ Ansichtspostkarten, -^g [19

Kaufhaus
Fritz Henning.

Delikatessen. tM
Feine Cakes u. Confitnren.

Renommierte Weine.
Zigarren. Zigaretten.
Grösste Auswahl Ansichtskarten.

Claassen’s Hotel, 
Claassen’s Logierhaus und Claassen’s „Villa Annita“.

Telephon Nr. 3. Telephon Nr. 3.
Pension. Diners an einzelnen Tischen von 12—3 Uhr.

Menagen aus dem Hause von 12 Uhr an.

Beliebtestes Bier- und Wein - Restaurant.
Ausschank von Dortmunder Aktien-Bier. Kulmbacher.

Münchener Löwenbräu.
rX ~ Weine erster Firmen.

Reichhaltige Abendkarte. tu
Elektrisches Licht auf sämtlichen Zimmern.

■ Wagen zu Vergnügungsfahrten. =
. Bitte Spezial-Prospekt zu verlangen.

i SeM f 

hochfeiner Bitterlikör 
prämiiert. [39 

Auf den Nordseeinseln überall zu haben. 

W. J. Fisser, 
Emden.

Zugleich empfehle ich mein neues

Restaurant und Cafe „Zur Giftbude“ 
an der Osttreppe am Herrenpfad.

Vorzüglicher Kaffee, Kuchen aus eigener Konditorei.
Täglich frisch im Anstich:

Dortmunder Aktien-Bier, Münchener Löwenbräu.
Weine erster Firmen, sowie sämtliche anderen Erfrischungen. Kalte Speisen 
sowie Schnittchen zu jeder Tageszeit, warme Speisen auf vorherige Bestellung.

D. 0.

Kurhaus-Bazar
von

Herm. Neukirchen Wwe.
empfiehlt [41

sämtliche Badeartikel, 
ferner: Strandschuhe, Hüte, Mützen, 
Wetter-Capes und Golfjacken, Con- 

fitüren und Schokoladen.
In sehr grosser Auswahl friesischen Filigran­
Silberschmuck, als Broschen, Gürtelschlösser, 
Armbänder, Halsketten, Ringe usw. Grösste 
Auswahl in Perlmutterwaren, Seehundsfell­
artikel. Spielwaren, als Eimer, Spaten, 

Schiffe, Sandformen usw.
Bambusstangen und Fahnen. Strandstühle, 
Tennisnetze, Schläger u. Bälle zu vermieten.

Zigarren und Zigaretten 
in grösster Auswahl 

empfiehlt pg

Zigarren - Pavillon Bahnhofstrasse.
Inh.: Eybert Jonxis, Am Bahnhofe.

Friedrich Wenzel, Frisenr.
Herren-Salon vis-ä-vis Johs. Jiirjens. 

Neu eingerichteter Damen-Salon 
Villa Mathilde, Friesenstr. 75.

= Champonieren, Ondulieren, Frisieren. = 
la. Herrenbedienung. Toiletteartikel.
= Zigarren. Zigaretten. =— [27

Damen-Frisier-Salon 
(zwischen Haus Worch und Fresena).

Aufmerksame und sauberste Bedienung. 

Champonieren, Ondulieren und Frisieren 
in und äusser dem Hause.

26j Frau H. Hinrichs.^

G. P. Schmidt, 
Mitteldorf, zwischen Hotel Friesenhof 
— und der evangel. Kirche. — i

Fernruf Nr. 19.

Delikatessen u. Kolonialwaren. 
Feinste frische Süssrahm-Tafelbutter, 
Auswahl in Aufschnitt, stets frische Ware.

Jeden Sonnabend:
Rind-, Kalb- und Schweinefleisch.

Biliner Sauerbrunnen.
Harzer Sauerbrunnen Grauhof. [31 
Gerolsteiner Sprudel.
Kgl. Fachingen.
Selterwasser und Brause.
Apenta. Saxlehner Bitterwasser.

Graetzerbier. Engi. Porter und Ale. 
Vertretung der Brauerei Doornkaat, 
Norden, Pilsner Urquell u. Reichel­
- = Brauerei. - =
Porzellan-, Glas- und Delfter-Sachen. 
:: Emaille-, Eisen- und Kurzwaren ::

1 ®J Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt
des Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs.

Diners ä part von 12 Uhr an
■ 1 in grossen, geräumigen Glasveranden.

11V1W1 AImWUi Reichhaltige Abendkarte. Gutgepflegte echte u. hiesige Biere. 
smsesos^^^ 17] Der Besitzer M. Martini.

I Kaufhaus 
Fritz Henning.

Strandmützen und -Hüte. 
Manufaktur-,

Mode- und Weisswaren.
Herren-Wäsche. [15

Bienen-Honig, 
garantiert rein, unter steter chemischer 
Kontrolle der Grossimkerei K. Heskamp, 

Papenburg. [21
Alleinverkauf für Juist:

G. Schmidt Nachfolger,
Delikatessen-Geschäft.

Beruh. Hollander,
Uhrmacher.

Reparaturen prompt und billig.

Schutzbrillen.
Grosses Gager in

Gold- u. Silberwaren!
Filigran-Schmuck. po

Getriebene Altsilber­
waren.

Echt antike Uhren und 
Zinnsachen.

Aegyptlsche Antignltäten, 
altholländisches Antiksilber, 

holländ. Kunsttöpferei, 
sowie Artikel aus der alten, weltberühmten

Fayencefabrik in Delft, [22 
deutsches u. holländ. Porzellan.

Johs. Jnrjens.

Hotel Fresena.
Villa Fresena.

Besitzer: C. P. Freese. — Häuser I. Ranges.

Im Zentrum des Badeortes, nächster Nähe des Strandes und Bahnhofes.
80 aufs beste eingerichtete hohe luftige Zimmer u. Salons.
Anerkannt beste Küche, Gut gepflegte Biere.

Weine erster Firmen.
Mittagstisch 2.25 Mk., im Abonnement 2 Mk, t16 
an kleinen Tischen von 12 bis 3 Uhr.

Restanrations-n. Spelsesaal, Müsikzimmer, Drachtvolle eiserne Glasveranden.
Mittagstisch, reichhaltige Abendkarte.
Menagen äusser dem Hause von 12 Uhr an.

BDBDDeiKBDKEEDK

Gr. Schmidt Sachfolger.
Inhaber J. Th. de Vries. Aeltestes Geschäft am Platze, zwischen Hotel Itzen und Hotel Rose.
Delikatessen. ■■ Spezialität: Feinsten Aufschnitt. ■■ Zigarren.

Franz. Kognak. Marmelade. Doornkaat in Flaschen. Honig. Mineralwasser.
------- ■ --------- ff. Weine. - ■ ---------
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Il^l-J FJanaMLni Besuchtestes Hotel■ mm.: *—
Norder Bank Aktiengesellschaft

— in Norden, -=
Zweigniederlassungen in Aurich, Leer und Norderney, 

Agenturen in Dornum, Esens, Hage, Juist, Marienhafe, Weenerund Wittmund.
Aktienkapital und Reserven Mk. 4031000,

Bestand an Spareinlagen am 31. Dezbr. 1913 : 9 296 932,67 Mk.,

An- und Verkauf und 
Auslosungskontrolle 
von Wertpapieren, 

Einlösung von Zins­
scheinen und Einholung 
neuer Zinsscheinbogen.

besorgt alle bankgeschäftlichen Angelegenheiten:
Umwechselnng 

fremder Geldsorten, 
Einlösung von in- 
und ausländischen 

Schecks, 
Zahlstelle für 
Kreditbriefe.

[9 
Annahme von Geldern 
als Spareinlage mit 
Verzinsung bis 4 % und 
auf Scheckkonto,
Kreditgewährung in 

laufender Rechnung und 
auf Wechsel.

Kaufhaus 
Fritz Henning,

Grösstes Geschäft t83 

in allen Artikeln 
am Platze.

Geeichte Personenwage 
mit Wiegekartenvorrichtung 
ist im Geschäfte aufgestellt.

Vielfach prämiiert! Staatsmedaillen!

Agentur in Juist im Postgebäude. Fluttabelle und Badezeiten auf Juist.

Konditorei und Bäckerei 
von H. O. Habbinga, 

neben Hotel Itzen, 
empfiehlt täglich Torten und Kuchen in 
Anschnitt, sowie jeden Mittag frisches Tee-, 
Kaffee- und Weingebäck, echten ostfr. 
Knüppel- und Honigkuchen in Schachteln 
zum Versand. Jeden Morgen frisch ge­
backenes Weiss- und Schwarzbrot. [24

Halte meine seit 1885 bestehende, kom­
plett eingerichtete [28

l*M.ta|ilto
vis-ä-vis Hotel Rose

den geehrten Besuchern unseres Badeortes 
bestens empfohlen.

Frau H. Schiffer.

J uli
Hochwasser

Badezeit
Vm. Nm.

3. F. 6.23 6.56 4.30— 7.30 N.
4. S. 7.35 8.14 7.00— 8.00 V.

6.00— 7.30 N.
oT s. 8.48 9.21 7.00—10.00 V.
6. M. 9.52 10.22 7.15—10.45 „
7. D. 10.50 11.18 8.00—12.00 „
8 M. 11.40 8.45 V.-12.45 N.
9. D. 12.01 12.23 9.00 „ - 1.00 „

Dampfschiffs - Verbindungen.
Bei ungewöhnlichen Witterungs- und Wasserverhältnissen oder bei Verschiebungen in den Zuganschlüssen 

bleiben Aenderungen des Fahrplans vorbehalten.
Aktien-Gesellschaft „Reederei Juist“, 

Norden.

Norddeich-Juist und umgekehrt.

Reedereien ,Norden und Frisia“, Norderney.

li - Norderney 
mgekehrt.

Emden (Aussenh.)- 
Juistu. umgekehrt.

Norderney-Juist 
und umgekehrt.

Norddeic 
und u

Juli Von 
Norddeich

Von 
Juist-Bhf.

Emden 
(Aussenhaf.) 
nach Juist

Juist (Bhf.) 
nach 

Emden
Norderney 
nach Juist

Juist (Bhf.) 
nach

Norderney
Tägliche Fahrten Von 

Norddeich
Von 

Norderney

3.
4.

5.

6.

7.

8.

Freitag 
Sonnabend

Sonntag 

Montag 

Dienstag 

Mittwoch

6.00 Nm.
7.10 Vm.
6.00 Nm.
9.10 Vm.
8.00 Nm.
7.35 „

10.00 Vm.
8.40 Nm.

10.45 Vm.
9.00 Nm.

6.30 Vm.
5.30 „

7.00 „
6.20 Nm.
9.00 Vm.

8.00 „
11.00 „
9.00 „

11.45 „

Diese Linie wird nur 
an solchen Tagen ge­
fahren, wo die Tages­
schnellzüge über Nord­
deich keinen Anschluss 

haben.

6.00 Nm.
7.00^ „

8.30 „
8.00 Vm.
8.40 Nm.

8.4» „

9.00 „

6.30 Vm.
6.30 „

7.00 „

7.00 „
7.30 Nm.
8.00 Vm.

9.00 „

Vom
1. bis 14. Juli

Sz Fahrt, schliessen 
an Schnellzüge an 

So Fahrt, nur Sonn-

Sz 6.50 V.
So 8.15 „
Sz 9.15 „

Sz 10.00 „
So 11.00 „

12.55 N.
3.35 „

Sz 6.10 „
7.40 „

6.00 V.
8.00 „

Sz 9.50 „
2.20 N.

Sz 4.50 „
So 5.20 „

5.35 „
Sz 6.55 „

8.00 „

Als Uebergangszeit von Juist (Bahnhof) zum Dampfer ist etwa ’/ä Stunde zu rechnen. |

Postsachenbeförderung nach und von Juist.
1) Postsendungen jeder Art mit allen — — — ■ Nur Brief­

fahrplanmässigen Dampfern. sendungen
2) Ferner mit dem Motorschiff „Johanna“. am. 6. Juli

a) nach Juist: Briefsendungen und 
gewöhnliche Pakete am 3. u. 4. Juli.

b) von Juist: Briefsendungen am 3.
u. 4. Juli.

Schlusszeit für die Einlieferung von Postsendungen beim Postamt in Juist: Für gewöhnliche Briefsendungen 20 Minuten, für 
alle übrigen Sendungen 45 Minuten vor Abgang der Inselbahn.

Druck und Verlag von Diedr. Soltau in Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich Franz Knorr in Norden.


